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achdem Jeine
Fonigliche Waje

ſtut in Preuſſen )c. x. Nn.
ſer allergnadigſter gerr aus Foniglicher
Kandesaterlicher nade und Clementz gegen
ODoro getreur Ritterſchafft im Furſtenthum Halberſtadt und
Graffſchafft Hohenſtein die in demſelben gelegene Ritter-und

MannLehnGuther. gegen  Erlegung eines gewiſſen jahrli
chen: Canonis ach ao. Thalr. von einem jeden RitterPpfer
de, welches vormahls. davon præſtiret werden muſſen; vor

allocdial und Erbe erllahretyrdoch dergeſtalt/ daß denen

Agnatis das Succesſions:Recht, ſa Sie durch die vor
anahlige Mit-Belehnſchafft an denen Guthern erlanget, unge
rancket nach wie vor verbleiben, von denen sSucosſlloribus

aber



aber, wenn Sie die Majorennitat erreichet, der Eyd der
Unterthanigkeit præltiret werden ſolte; Darbey aber Dero

getreuen Ritterſchafft, Des Furſtenthums Halberſtadt und
Graffſchafft Hohenſtein in denen ihnen ertheileten allergna
digſten Aſſecurationen zur freyen ditpoſition geſtel
let, zu Haltung einer richtigen SuccesſionsOrdnung in
ihren Familien eine abſonderliche Kegiſtratur, imglei
chen zu Erhaltung des Credits ein abſonderliches Land Buch,
zu Verzeichnung derer auf denen Guthern hafftenden Schul

den aufzurichten, worzu Jhnen denn alle nothige Nachrich
ten aus der Halberſtadtſchen Lehns· Cantzley communici
tet werden wlten; Worbey Se. Konigl. Majeſtat auch al
lergnadigſt ldeclariret, das ſo lange dergleichen LandBuch
nicht gefertiget, wegen aller Handlungen ſo wegen der Hal—
berſtadtſchen Ritter-Guther geſchehen und vorgenommen

werden mogten, es ſeyn KauffContracte oder Hypo:.
thec-Verſchreibungen, oder ſonſt von Halberſtadtſcher Re
dierung geſuchte Eintragung und Confirmation jedoch
letzte ohne Entgeid, gegen die gewohnliche SchreibGebuh
ten ertheilet, ſolche Confitmation auch in die Literaria
eingetragen werden, und ebenden effect haben iollten, wel
chenvor der Lehn-Veranderung der ertheilte Gſenz ra.
tione validitatis, prælationis und ſonſt uberall gehabt,
und operiret; Da aber von der Halberſtadtſchen und Ho
henſteinſchen Rittetſchafft binnen ſo: geraumer Zeit dergleu

chen LandBuch und Kegiltratur nicht zum Stande, ge
bracht; Se. Konigl. Maj. aber verſchirdentlich wegen Er
theilung Dero allergnadigſten Conntmarion in ſolchen
Fallen behelliger werden, da doch nach aufgehobener Lehm
bahrkeit die: ſchrifftliche Handfungen, woruber die Confir
mation geſuchet worden, zu Haltung einer vichtiäen Luei
cerſiona Ordnung ben denen Familien wie richt weni
ger zu der Lariſernten Sicherheit in das Land Euch hat
ten ſollen aingetragen werden; uber dieſes aucch bey der Hal
berſtadtſchen Lehas: Cantlep, wegen der ad interim alles
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gnaoadigſt verwilligten ordentlichen Eintragung ſolcher Hand—

lungen ſich ein und ander Zweiffel ereignet: So ſeynd Se.
Konigl. Majeſt. in Preuſſen c. aus Landes-Vaterlicher Gna
de und Clementz gegen Dero getreue Halberſtadtſche und
Hohenſteinſche Ritterſchafft, daher bewogen worden, bey der
LehnsCurie daſelbſt ein beſonderes und allgemeines Land
Buch und Kegiſtratur vor die Ritterſchafft und vormah
lige Lehn-Leute als ein ſicheres Mittel aufrichten zu laſſen,
darinn bey vorkommenden Veranderungs-Fallen wegen der
Succesſion in denen Adelichen Familien zu Verhutung
aller Confuſion und Unordnung das Nothige vorgeſchrie
bener maſſen, notitet, die Paciſcenten bey Kauff- Con-
tracten, Hypothec-Verſchreibungen, Ehe-paclen und
dergleichen, gnugſame Sicherheit finden, und diejenigen, ſo
darbey einiges Intereſſe haben, wiſſen mogten, wo ſie ſich
deshalben zu melden haben; Wie Sie denn zu dem Ende
Dero Halberſtadtſche Regierung allergnadigſt reſcribiret,

Hund befohlen, daß Sie ohne allen weitern Aufſchub ein all
gemeines Land-Buch und Kegiſtratur bey der Lehns—
Kantzley vor die Ritterſchafft und ehemahlige Lehn-Leute
durch den Regierungs-Raht und Lehn-Secretarium
Cochen anlegen und verfertigen laſſen ſolte, worinnen al—

le Veranderungen, ſo ſich in denen Familien bey Sterbe
Fallen und ſonſt ereigenen, auch alle ſchrifftliche Handlun
gen, ſo oben erwehnet, und wie ſie ſonſt Nahmen haben, an-

notiret werden konten.

Ge. Konigl. Kajeſt. haben demnach, um allen que-
relen und Unordnungen vorbeugen zu laſſen, Dero getreuen

Ritterſchafft und andern ehemahligen Valallen zum beſten
ferner in Gnaden reſolviret:

I

kt J 1
i. dÊ

Sas dadjenige, was in gedachtes LaudBuch ein
C ag9

Ee geſchrieben und jegiſtriret wird, von eben der Krafft
und Verbindlichkeit ſeyn ſoue als det vormahls vor der Lehns
Vererbung ertheilete Konigl. Conſens; Die Handlungen
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hingegen welche nicht in'ſothanes LandBuch regiſtriret und
eingetragen worden, denen vormahligen nicht conſentirten
gleich geachtet, und denenjenigen, ſo darinnen notiret, ſo wohl
bey entſtehenden Concurs- Procelſen, als ſonſt uberall poſt

poniret werden ſollen.
ſJ. 2.SGe. Fronigl. Wajeſtat declariren und wollen aber

allergnadigſt, daß dadurch der aufgehobenen Lehnbarkeit, und
deshalben ergangenen Aſlecuration auf keine Weiſe præjudi-
ciret, Dero getreuen Halberſtadtiſchen Ritterſchafft auch das
jenige, was wegen des LandBuchs in denen allergnadigſten
Aſiſecurationen diſponiret und verordnet worden wenn Sit
es nothig findet und ſich deshalb geziemend melden wud,
unbenommen ſeyn und bleiben ſolle.

J. 3.Wie Sie denn Dero getreuen Ritterſchafft im Furſten
thum Halberſtadt und Graffſchafft Hohenſtein ftey geben, beh
der Regierung und LehnsCantzeley ſchrifftlich anzuzeigen, wie
Sie es mit Verpfandung und Verauſſerung der Adelichen Gu—
ther, mit der diſpoſitione ultimarum Voluntatum, Verſiche
rung und Abfindung der Wittwen, Erbnehmung der Ehe-Gat—
ten, Ausſtattung der Tochter, Succesſion der Agnaten und
Theilung der Guther in Jhren Familien gern gehalten haben
mogten, damit ſolches nach geſchehener Uberlegung und abge
ſtatteten Bericht zu Sr. Konigl. Majeſt. allergnadigſten Ent
ſchlieſſung und bedurffenden Falls Confirmation eingeſandt

werden konne.

J. 4.Jnzwiſchen iſt Sr. Konigl. Majeſt. allergnadigſter Wil.

le und Befehl, daß Dero Halberſtadtiche Regierung uber die
vorgeſchriebene Einrichtung des vor die von Adel angelegten
LandBuchs und Regiſtratur beſtandig halten/ und in Senten-
tionando  darnach ſrechen jedermanniglich ſich auch nach
derſelben als einem inviolablen Geſetz allergehorſamſt achten

ſolle.
5.

Damit nun die Halberſtadtfche und Hohenſteinſche Rit
terſchafft von der Einrichtuna detz vor Sie bey der Lehns
Cantzley aufzurichtenden LanbBuchs und Regiſtratur voll
kommene Nachricht haben und ein jeder wiſſen moge, wie künff
tig die Supplicata, wormit die Obligationes und ſchrifftliche
Handlungen zu uübergeben, einzurichten feyn: So iſt zu dem
Ende ein Entwurff hierben genugtt, woraus ein jeder von dem
iütntgen/ was in das Land Buch zu regiſtriren iſt, ſich umſtand

lich



lich inkormiren kann. Es beſtehet daſſelbe aus lauter Tabel-
len, welche nach dem Alphabeth eingerichtet, und in 10. Claſ-
ſes getheilet ſind, da denn die Nachrichten in jede Claſſle nach
der Rubric eingetragen und regiſtriret werden, damit man
gleich aus der Inſpeckion des Land Buchs vollkommene Nach—
richt von denen Adlichen Familien und deren Guthern haben

konne.
J. 6

Die Obligationes und ſa rifftliche Handlungen aber wer
den beſonders abgeſchrieben, nach dem dato deren Einſchrei—
bung ins Land-Buch foliiret, und wenn ein Convolut derſel
ben beyſammen, ordentlich eingebunden, in dem Land-Bu
che aber wird notiret, qua pagina die Obligation in dem Li-
terario zu finden ſey.

u

97Es ſollen in das Land Buch eingeſchrieben und notiret
t

werden: Alle und jede Poſlesſores und ietzige Jnnhaber der
Ritter-und Adelichen Guther, welche ſich binnen Jahr und
Tag bey der Halberſtadtſchen Lehns Kantzley ſchrifftlich mel
den und anzeigen lollen: Wes Nahmens, und in welchen
Jahren Sie gebohren ſeyn wie viel Sohne und Tochter Sie
am Leben haben? Jn welchen Jahren dieſelben gebohren?
Was vor Geſamt-Hander zu denen Guthern vorhanden? Wer
unter denenſelven die nachſte Anwartung auf denen Guthern

habe e Was die Guther werth? Wo ſie gelegen? Wie viel
Schulden darauf hafften? Quo jure vel Titulo, welches ge—

buhrend dociret und durch wocumenta beſcheiniget werden
muß, ein jeder die Güther beſitze? Wer der nachſte Succes—
ſor auf Abgang des Poſlesſoris und denen Deſcendenten darAan

innen ſey? Ob und wer darauf.von Se. Koniglichen Maſecſt.
expectiviret ſey An welchen Guthern er die geſammte Hand
habe? Wotbeny doch einem jeden unbenommen, ſich der vor
bin ertheileten Lehn: Briefe und KRegiſtraturen in der Lehns
Kantziey zu bedienen.

gJ. 8.Wenn ein Todes Fall geſchichet; So ſoll gleichfalls von
dem Succesſore des Verſtorbenen vinnen Jahr und Tag ſchrift
lich angezeiget werden, wie viel Sohne und Tochter von dem

defuncto.amn Leben?. Wos Alters dieſelben ſeyn? Wie die Gu
ther getheilet werden Wer hiernechſt das Jus Suecedendi dar
an:habe? Damit ſolches allesriwtig regiſtriret werden konne.
Fur ſolche und vorher erwehnte Einzeichnung ſoll ein jeber Pos-
ſesſor und Succeſſor.nicht mehr als a. Rthlr. zu erlegen ſchul
dia ſeyn. Solte er aber uber Jghres. Friſt ſich nicht melden/,

ſoll er das auplum dafur entrichten. ſ. 9



9. 9.Jm ubrigen muſſen auch, nach Anleitung deren der Rit
terſchafft des Furſtenthums Halberſtadt und Graffſchafft Ho
henſtein allergnädigſt ertheilten Aſlecurationen, die Succes-
ſores bey ſolchen Ritter-und themahligen Lehn-Guthern, nicht
weniger die Agnati nach Abſterben ihrer Vater, ſo bald ſie die
Majorennitæt erreichet, innerhalb Jahr und Tag zu Able—
gung des Enydes der Unterthanigkeit bey der Lehns Kantzley
ſich gebuhrend angeben, und Terminum ſuchen, auch ſodann
in Perſon, oder ſo viel die Adelichen betrifft, durch einen Ge—
vollmachtigten ihres Standes gedachten Eyd abſchweren,
bey Vermeidung einer Geld /Strafe nach Beſchaffenheit der
Umſtande, im Fall ſie wegen deſſen Unterlanung keine erhebliqjn

che Entſchuldigung beyzubringen wuſten. Jedoch ſeynd Se.
Konigl. Majeſtat nicht gemeinet, ſolche Strafe auch bey den
inportanteſten Guthern weiter als bis zu Funffzig Reichs—
Thaler extendiren zu laſſen, welche aber ſofort aus denen be
reiteſten Gefallen der Guther erleget und allenfals executive
beygetrieben werden ſollen.

Je IO.Falls auch jemand mit ſeinem Bruder oder Vett rn ein Pa-
ctum Succesſionis errichtet ſoll er ſolches binnen JahresFriſt
regiſtriren laſſen, und ſoll ſolches Pactum nicht eher ſeine Gul
tigkeit haben, bis es ins LandBuch regiſtriret worden. Auch
ſollen Fidei Commiſſa Familiæ vor Ablauff eines Jahres aà die
mortis desjenigen, welcher ſelbige errichtet, oder wo derglei
chen ſchon vorhanden und nicht bereits confirmiret, bey neu
vorkommenden Sachen nicht eher attendiret werden als von
der Zeit deren publication und darauf zur beſtimmten Zeit ge—
ſchehenen Einſchreibung ins LandBuch, welche doch, wenn
die beſtimmete Zeit beobachtet, bis auf die Zeit der publication
zuruck, ihre Krafft haben muß, und ſollen vor jeden Schein ei
ner Einzeichnung 8. Ggr. auſſer dem geſtempelten Papier gege
ben werden.

ſ. 11.Es ſoll auch die Einſchreibung derer auf den Guthern haff
tenden Schulden und lypothequen binnen Jahres Friit geſche
hen, dergeſtalt, daß ratione vræteriti die mit Konigl. Conſens
verſchriebene Schulden und Hvpothequen auf die eonſentirete
Jahre bey Krafften bleiben; Karione futuri aber, und wenn
die conſentireten Jahre verfloſſen, muß die Einſchreibung ins
LandBnch von neuen, doch ohne ſich an die in vorigen Conſen-
ſen geſetzte Friſten zu binden, geſchehen, auch alle nachhero
contrahirete Schulden und Hypothec- Verſchreibungen bin

nen der



nen der geſetzten Friſt ins Land, Buch tingetragen und regiſtriret
werden. Wie denn lſolche eingeſchriebene Echulden und Hy-
pothequen eben die Krafft, Jus prælationis und andere Jura
haben ſollen, als die vormahls mit Konigl. Conſens beſtagtigte
Poſten gehabt. Wann aber die Einzeichnung ſolcher Poſten ins
Land Buch verſaumet wird, und nachbleibet, ſollen dergleichen
mutua und Nerſhreik

eigjen uvcnii ſit gitich ouſt privulegiretauch tempore priora ſeyn, denen ins Land Buch annotireten,
nachgeſetztt werden, die mutua und Velrſchteibungen aber

welche a dato der Konigl. allergnadigſten Aſlecuration bishero
gemachet, ſollen ihre Krafft und prioritæt nach dem dato der ge
ſuchten Regiſtratur haben.

ĩ J. 12.Es ſollen auch alle Ehe-Stifftungen und alienationes der
Guther, ſie mogen erblich ober wiederkaufflich/ oder cum paclo
antichretico arirhehen in  ν eν.

IIIIII Sutiuercquuy lll Jahrces-Iriſt ver—zeichnet werden, damit ſolche alienationes ihre vollige validi-
tæt erlangen, als welche ohne Einzeichnung keine Gultigkeit als
nur inter Contrahentes noch ein Jus reale haben, dieſe aber
ſollen wegen der Verſaumung der Zeit das Duplum vor die Ein
ſchreibung, wenn Sie ſelbige hernach ſuchen, zu erlegen ſchul
dig ſeyn.

13z.Gleichergeſtalt ſollen alle Schulden ſo in der Zeit, da Se.
Konigl. Majeſt. die Lehns Commisſion angeordnet, und bey
der Lehns-Cantzley nichts ausgefertiget worden, bis dahin, da
bieſe Conſtitution publiciret, contrahiret, und dafur die Gu
ther verpfandet, auch alle andere Handlungen, wovon im vorſte
henden 9. geordnet ins Land Wuch eingetragen werden.

—uo tiun jvichttgeſtall ins Land. Buch einzuzeichnen, ſolches iſt mittelſt eines umſtandlichen an Se. Konigl. Majtſt. ge
tichteten Merorials zu ſuchen, auch die Original-andelun
gen, als Obligationes, Verkauff, Vertauſch, Vergleich und
Theilunas Receſie 1. Ehnnd Vde—

DA ana Ê

u tzureichende vicmirta Copey ⁊ingeſandt, machen, was einge
kommen, nach demdato. daes ubergeben, xetiſtriren, und ſol
che mit den Original-woeumenten und Copeyen, auch ſeiner
aemachtenKegiſtratur vorzeigen toll: Dadenn die Retziſtratur.

g wennzaee—

aανtüæuſj verztihnen, ſpoſort gergen Erſtattung der Gopialien  und Vidimarion glaubwurdige
und aecurate Copęyen. von denen Documenten/ wenn keint



wenn ſelbige nachgeſehen, und richtig befunden worden unter
zeichnet, die Copeyen der Doeumenten ad Acta uberſchrieben
auch auf das Memorial daß, und wie die recognition der Be
ſtatigung einer zu Eintragung ubergebenen Handlung zu erthei
len, und daß die Einzeichnung ins LandBuch geſchehen ſolle, de
cretiret werden ſoll, welches denn ungeſaumet geſchehen, und
von dem Regierungs Raht Cochen ausgefertiget werden muß;
Die Atteſtata oder recognitions-und Confirmations-Scheine
aber ſollen von dem Regierungs Præſide, oder in deſſen Abwejen
heit Vice-Præſide oder Directore, und von dem LehnSecretario
unterſchrieben, und mit dem Regierungs-Sceret beſiegelt, nach
der Vollziehung dem Impetranten nebſt denen Original-Docu-
menten ausgeantwortet, und zuruck gegeben werden.

J. 15.Jn das LandBuch werden auch alle Obligationes, Ehe
Stifftungen, auch ErbVertrage eingetragen, und wenn der Re—
gierungs-Raht Cochen oder Zeitiger LehnsSecretarius die O-
riginalia mit denen Copeyen collationiret hat, giebet er die O-
riginalia ſofort zurucke; die übergebene Gerichtlich vidimirte
Copeyen aber werden in AnLehnsRegiſtraturen ad Acta ge

leget.
J. 16.Fur die Eintragung der Schulden Hypothequen, Ver

kauff und Verauſſerung der Guther, ſoll von jedem Hundert
Rthlr. der aufgenommenenen Schuld oder des accordirten pre
tii 8. Gr erleget, vor die Eintragung einer EheStifftung
aber zwey Thalr. uberhaupt gezahlet werden. Fur ein pac-
tum Succesſiones zu regiſtriren zwey Rthlr. ein jeder Ge
ſamt. Hander giebet vor die Einzeichnung und Recognition
8. Ggr. Einen Kaun-Contract iwohl erblich als wiederkauf
lich, ingleichen von Pacht-Contracten zu regiſtriren wird von
jedem hundert Rthlr. incluſive des Recognitions,/ Scheins ge
geben 8. Gr tur einen Extract ohne Copial-Gebuhren 8. Gr.
Copial-Gebuhren vot jeden Bogen 2. Gr. und bey præſti-
rung des Eydes der Unterthanigreit ſo in der Regierung ge
ſchehen muß, werden in allen nicht mehr als zwey Thaler
erleget.

17Allerhochſt beſagte Se. Konigl. Majeſtat haben hierbey

die LandesVaterliche allergnadigſte Intention, Dero getreuen
Ritterſchafft Beſtes und Sicherheit, auch gute Ordnung ben
denen Guthern zu befordern; daher ſeynd Gie auch allergnadigſi

zu frieden, daß wenn dieſelbe hiernechſt etwas zu mehrerer Rich
tigkeit und Ordnung dieſes geineinnutzigen Wercls in Untertha

nigkeit



nigkeit an Hand zu geben/ nothig oder heilſam finden mogte,
Se. Konigl. Majeſt. Dieſelbe damit in Gnaden hören, und ſol
che Verfugung der halb machen laſſen werden/ daß Sie dercinſt
Dero Jhnen zutragende Konigl. Gnade ferner erkennen mogen.

J. 18.Daomit auch kunfftig diejenigen, ſo nothig halten, ſich der
kehn-Regiſt.aturen zu bedienen, daſelbſt alles beyſammen fin
den, und nicht gezwungen werden, in Ungewißheit, wo die be
nothigte Nachrichten vorhanden, hin und wieder herum zu ſu
chen, oderngar aus Mangel volliger lntormation etwas zuver
faumen, oder ihnen zu præjudiciren: So wollen Se. Konigl.
Majeſt auch, deß hinführo die Land- Rathe alljahrlich, und

gwar zu Eude des Jahrs vollſtandige Tabellen, von den Veran
derungen bey den Guthern, ſjo ehemahls Lehn geweſen auch de
nen Fammilien vorgehen an die Lehns-Cantzleh einſenden ſollen/
ſo wie ſelt ige bisher an die dortige Ktieges-und Domainen—
Cammer eingelandt worden, undferner eingeſendet werden muſ
ſen, weiche der Lehn-decretarius in guter Ordnung zu halten-
und wennes neteig, bey den Lehns Regiſtraturen zu notiren
hat.

ſ9 19.Zu eben ſolchem Ende iſt auch Dero ernſter Wille und Be
fehl, doß die Proceſſe uber vormahlige Lehnietzo Rinter Guther

bey der Lehns Cantzley bieiden, und was davon abgezogen, oh
ne einig s Einwenden und Aufenthalt alſofohrt dahin wieder ge
bracht, und von DeroLandesRegierung hieruber mit Nachdruck

gchalten werren ſolle.
ſ9. 20Weshalb denn auch, wenn Atteſte auf RitterGuther und

vormahligeLehn geſuchet werden, ſolches bey der Lehns Qautzan

ley geſchehen, daſelbſt der Arreſt juſtifieiret, der Arreſt-Proceil
ausgefuhret, unt der Atreſt ins Land-Buch eingetragen werden
auſſer dem kein Arreit. wenn er glach in andern expeditionenã

impetriret/ die bjuthet aficiten ſou. Wie denn auth wenn über
ſolche Guther concurſus eniſtehen,/ ſo Subſtantiam dis ehemah
ligen Lehns und deſſen diſtraction betreffen, ſelbige vor der
Lehns-Cantzley g uer uio vanto nach erfolgeten diſtracti-
onen, jelbige in derent, anich n Eintragungen nach der
Ordnung ſich gebupre  ewnt irwehnte Buch einguiragen/

m MÑ

uh 5 üñ 22
por  An

ure nrree
tion ſola erGu henſt dinge icii LebunsCanhlley gehoren.

auſſer dem nicht vorraeruannarnalten werden ſolleñ glei
chen die lImmisſionsei o namurn Auflaſſungen bey aliena

Damit auch alles deſto richtiger und aceurater bey dem
Land1



Land Buch und Einſchreibungen zugehen, und einjeder, der In-
tereſſe darbey findet, deſtomehr Vertrauen darzu haben, und ſei
nes zuſtehenden Rechts, ſo durch die Eintragung erlanget wor
den gewiß ſeyn moge, und jedesmahl bedurffenden Falls ſicher
dahin recurriren koönne; So behalten Se. Konigi. Majeſt. Jhro
bevor jemand aus Dero Regierung ins beſondere die Aufſicht
uber ſolches LandBuch aufzutragen, und von Zeit zu Zeit ſol

ches nachzuſehen, und wenn es nothig, was der Sachen Noth—
durfft erfodert, und zu Erreichung des heilſamen Zwecks befor—
derlich ſeyn kann gebuhrend zu erinnern

Und damit alles was vorſtehet, deſto genauer eingefuhret

und obſerviret werde: So befehlen Se. Konigl. Majeſt. Dero
Halberſtadtſche Regierung allergnadigſt, doch ernſtlich, und bey
Vermeidung Konigl. Ungnade, in Zeit von vier Wochen nach
Einlangung dieſes Konigl. Edicts, den Jnhalt davon ins Weick
zu richten, darüber auch mit allem Nachdruck zu halten, damit

diejenigen welchen hieran gelegen, vor ihre Sicherheit und Be
ſtes behorig ſorgen konnen, und Se. Konigl. Majeſt. mit uber
flüßigen Conſens und Confirmations-Suchen nicht weiter be
helliget werden; Dero getreue Ritterſchafft auch und ehemahli
ge LehnLeute die Konigl. Gnade in Aufhebung der Lehne, auch
hierbey und ſonderlich in Erſpahrung ſchwerer Koſten frucht
bahrlich genieſſen mogen.

Und hat die Regierung auch damit dieſes zu jedermannes
Wiſſenſchafft kommen und ein jeder ſich darnach alleruntertha—
nigſt richten konne, dieſes Edict ſofort durch den Druck vubliei-
ren und bekannt machen zu laſſen, auch von dem Abdruck eine ge
wiſſe Anzahl Exemplarien mit nachſtem einzuſenden. Uhrkund—
lich unter Unſerer tigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten
Konigl. Jnſiegel. Geben Berlin den 2ten Febr. 1733.

Griderich Silhelm.

Sl v Locccji.
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